13. Gohlis-Cup

Bowling (9 Runden):

  1. Thomas Schunk

1306

  2. Stephan Rausch

1293

  3. Jörg Ulrich


1271

  4. Jörg Teumer

1246

  5. Raik Schirmer

1237

  6. Hendrik Hoffmann

1196

  7. Sebastian Eichner 

1187

  8. Roland Voigt

1136

  9. Anne Kabisch

1079

10. Cliff Wichmann

1068

11. Julian Dorn

  
  921

12. Sandra Ulms

  872

13. Markus Meyer

  818

14. Jonas Bergner

  779

Doppelkopf  (2 x 36 Spiele):

  1. Hendrik Hoffmann

+ 106

  2. Sandra Ulms

+   64

  3. Roland Voigt

+   62

  4. Jörg Teumer

+   41

  5. Cliff Wichmann

+   41

  6. Stephan Rausch

+   39

  7. Raik Schirmer

+   24

  8. Alexander Bohne

+   16

  9. Jörg Ulrich


-      5

10. Irene Helmbold

-    15

11. Thomas Schunk

-    88

12. Sina Stamm

-  115

13. Sebastian Eichner

-  168

Blitzschach (20 Partien)

  1. Roland Voigt

18,5

  2. Cliff Wichmann

15,5

  3. Stephan Rausch

14

  4. Hendrik Hoffmann

13,5

  5. Sebastian Eichner

10,5

  6. Raik Schirmer

10

  7. Thomas Schunk

  8,5

  8. Sandra Ulms

  7,5

  9. Irene Helmbold

  6

10. Jörg Teumer

  5,5

11. Alexander Bohne

  0,5

Gesamtwertung Gohlis-Cup

  1. Hendrik Hoffmann

31

  2. Roland Voigt

30

  3. Stephan Rausch

29

  4. Thomas Schunk

25

  5. Cliff Wichmann

24,5

  6. Jörg Teumer

21,5

  7. Raik Schirmer

21

  8. Sandra Ulms

20

  9. Jörg Ulrich


18

10. Sebastian Eichner

17

Der diesjährige Gohlis-Cup war mit 17 Teilnehmern erfreulich zahlreich und qualitativ sicher einer der stärksten Cup’s aller Zeiten. Die erste Entscheidung viel im Doppelkopf zu gunsten von Hoffi und damit war wohl auch schon eine Vorentscheidung um den Cupsieg gefallen. Beim Bowling konnte dieses Jahr vor allem Schunki überzeugen, der erst in der letzten Runde mit nur 124 Punkten schwächelte während Stephan Rausch mit der Bestleistung von 200 Pins noch mal gefährlich nahe kam. Beim abschließenden Blitzturnier war Roland wieder einmal nicht zu stoppen und hielt Cliff auf deutlichem Abstand.

Insgesamt war es wieder ein schönes Wochenende und abschließend klang schon durch, dass man nicht wieder 2 Jahre bis zum 14. Gohlis-Cup warten sollte, sondern dieser schon im nächsten Jahr anstehen sollte.

Stephan Rausch

